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Liebe Leserinnen und Leser,
im Energiebrief werden aktuelle Entwicklungen rund um 
die Energiewende im Aller-Leine-Tal und darüber hinaus für 
Sie zusammengefasst. Diese Ausgabe gibt einen Überblick 
zum regionalen Anteil regenerativer Energieträger in den 
Bereichen Strom und Wärme. Außerdem haben wir die Er-
gebnisse des EwALT-Treffens für Sie zusammengefasst und 
gehen auf neue Projektinitiativen ein. Bei Themenwünschen 
melden Sie sich gern bei uns.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und einen 
angenehmen Jahresausklang!

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr LEADER-Regionalmanagement
KoRiS und deENet

Erneuerbare Energien im Aller-Leine-Tal
Das Aller-Leine-Tal nimmt seit vielen Jahren eine Vorreiterrolle 
bei der Umsetzung der Energiewende ein. Der konsequente 
Ausbau regenerativer Energiequellen führt dazu, dass der-
zeit rechnerisch 158 Prozent des Strombedarfs in der Region 
selbst mit erneuerbaren Energien produziert wird. Der Energie-
mix setzt sich derzeit aus 67 Prozent Windkraft, 20 Prozent 
Photovoltaik, 10 Prozent Biogas und 3 Prozent Wasserkraft 
zusammen. Die Anzahl von Solarthermieanlagen im Aller-Lei-
ne-Tal wächst stetig an. Dies ist zwar für den Einzelnen sinn-
voll, eine Kombination mit Nahwärmenetzen im Rahmen einer 
gemeinschaftlichen Versorgung böte noch weitaus größere 
Chancen für die Region. So könnten Heizungsanlagen auf der 
Basis nachwachsender regionaler Rohstoffe wie Holzhack-
schnitzel betrieben werden anstatt Öl und Gas zu verfeuern. 
Über eine Kombination mit Solarthermieanlagen kann im Som-
mer der komplette Warmwasserbedarf einer Gemeinde über 
Sonnenenergie gedeckt werden.

Im Aller-Leine-Tal

Erneuerbare Energie- 
erzeugung nach 
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(installierte Leistung in kW)
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Rückblick EwALT-Treffen
Am 5. September 2019 hat in der Bürger-
begegnungsstätte Uhle-Hof in Schwarm-
stedt das Treffen des Energienetzwerks 
EwALT stattgefunden. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer haben sich über den 
aktuellen Stand von Energiewendeprojek-
ten in der Region ausgetauscht und Ideen 
für neue Vorhaben, wie zum Beispiel die 
Schaffung einer regionalen Mobilitätsplatt-
form, weiterentwickelt.

Cinema del Sol
Das Cinema del Sol haben wir Ihnen bereits im letzten 
Energiebrief vorgestellt.

Zur Erinnerung: Durch das vom Wissenschaftsladen 
Hannover e.V. entwickelte mobile Solarkino ist es möglich, 
Filmvorstellungen an außergewöhnlichen Orten zu rea-
lisieren. Auf einem Fahrradanhänger ist ein Solarmodul 
installiert, durch das Sonnenenergie in Strom umgewandelt 
werden kann und in einer Autobatterie gespeichert wird. 

Aktuell läuft die 
Spielzeitplanung für 
2020. Ein Freilicht-
filmabend ist auch im 
Aller-Leine-Tal möglich. 
Wenden Sie sich 
bei Interesse an das 
Regionalmanagement. 

Europäische Kommunen zu  
Gast im Aller-Leine-Tal
Die Agentur für Erneuerbare Energien (AEE) unterstützt 
im Rahmen von verschiedenen Projekten den inter-
nationalen Austausch von kommunalen Akteuren zum 
Thema Energiewende. Durch das Projekt Local Energy 
Communities werden beispielsweise Leuchtturmpro-
jekte, wie autonome Versorgungskonzepte, in ländliche 
Gegenden in Skandinavien und Irland übertragen. Vor 
diesem Hintergrund war die Agentur für Erneuerbare 
Energien mit Vertretern aus Finnland, Schweden und 
Irland im Oktober 2019 zu Gast im Aller-Leine-Tal. Unter- © AEE
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stützt wurden Sie dabei vom LEADER-Regionalmanagement. Innerhalb des zweitätigen Erfahrungsaustauschs 
haben sich die Teilnehmenden unter anderem das genossenschaftliche E-Carsharing-Angebot „Allerauto“ in 
Schwarmstedt, den energieeffizienten Kindergarten in Hodenhagen und das Bürgerwindrad ALWINE in Gilten 
angeschaut.

Weitere Informationen zum Besuch und dem Projekt Local Energy Communities finden Sie unter diesem 
Link oder hier.

Aus den Projektgruppen

Allerauto
Im August 2018 konnte der erste E-Carsharing 
Standort in Westen (OT Dörverden) eröffnet und 
im Dezember 2018 in Schwarmstedt um einen 
zweiten Sitz erweitert werden. An beiden Stand-
orten befinden sich jeweils ein Nissan eNV 200 so-
wie ein Renault ZOE. Aktuell sind für beide Orte 94 
Personen als Nutzer angemeldet. Die Auslastung 
der Fahrzeuge ist konstant hoch, das Nutzungsziel 
von 100 Stunden/Fahrzeug im Monat wird weitest-
gehend erreicht. Zukünftig wird im derzeitigen 
Carsharing-Gebiet über ein Fahrservice mit festen 
Fahrzeiten nachgedacht. Zudem wurden über die 
LEADER-Mittel fünf Autos beantragt, sodass die 
Projektgruppe derzeit in Kontakt mit anderen Inte-
ressenten aus Hodenhagen und Bosse steht.

Allersäule
Nachdem alle Standorte für die Ladeinfrastruktur im 
Aller-Leine-Tal festgelegt und die Netzanschlüsse 
beantragt wurden, konnte Winsen (Aller) als feder-
führende Gemeinde nun die Firma ebee smart techno-
logies GmbH mit der Lieferung der Ladestationen be-
auftragen. Die Lieferung wird im Januar 2020 direkt zu 
den ausführenden Elektroinstallateuren erfolgen. Es 
werden 16 Ladepunkte an 13 Standorten eingerichtet, 
in jeder (Samt-)Gemeinde wird mindestens ein Stand-
ort realisiert. Die Installation der Ladesäulen wird gera-
de von der zentralen Vergabestelle beim Landkreis 
Celle ausgeschrieben.

Nach der Vergabe können genauere Angaben zum 
Zeitplan der Montage und Inbetriebnahme gemacht 
werden. Die dritte Ausschreibung zum Service der 
Ladesäulen befindet sich in Vorbereitung und läuft 
dann parallel zur Vergabe der Installation.

Mobilitätsplattform 
Im Rahmen des EwALT-Treffens wurde die Idee 
einer Mobilitätsplattform in Form einer App für 
die Region Aller-Leine-Tal diskutiert. Auf einer 
solchen digitalen Plattform sollen Informationen 
zu allen im Aller-Leine-Tal vorhandenen Mobilitäts-
angebote wie ÖPNV, E-Carsharing, Mitfahrzent-
rale usw. gebündelt werden. Die Einwohnerinnen 
und Einwohner des Aller-Leine-Tals können so 
die Plattform nutzen, um sich über Alternativen 
zum Fahren mit dem Pkw zu informieren und im 
Optimalfall auch direkt buchen zu können. Eini-
ge  Interessierte verfolgen das Vorhaben weiter 
und arbeitet zurzeit einen Förderantrag aus. Bei 
Interesse wenden Sie sich gerne an das Regional-
management.

https://www.sonnenseite.com/de/politik/global-vernetzt-wie-europaeische-kommunen-voneinander-lernen.html
https://www.wz-net.de/lokales/internationale-gaeste-im-aller-leine-tal_10_111795030-21-.html


Interview mit Umweltminister Olaf Lies
Am 27.11.2019 findet in Hannover der Branchentag Erneuerba-
re Energien Niedersachsen-Bremen statt. Der Bundesverband 
WindEnergie (BWE) hat im Vorfeld der Veranstaltung ein Interview 
mit dem niedersächsischen Minister für Umwelt, Energie, Bauen 
und Klimaschutz, Olaf Lies, durchgeführt. Dabei ging es um die 
Bedeutung der erneuerbaren Energien und die Entscheidungen 
des Klimakabinetts. Für Herrn Minister Lies „stellt das Paket aus 
Klimaschutzgesetz und Klimaschutzprogramm 2030 den Beginn 
einer systematisch-verbindlichen und langfristig ausgerichteten 
deutschen Klimaschutzpolitik dar“, auch wenn er sich „an mancher 
Stelle mehr Mut, Entschlossenheit und Weitsicht“ gewünscht hätte. 

Das gesamte Interview können Sie hier nachlesen.

Blick uber den Tellerrand

Neues Klimaschutzpaket
Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, die Treibhausgasemissio-
nen bis zum Jahr 2030 um 55 Prozent gegenüber dem Niveau von 
1990 zu senken. Für die Erreichung dieses Ziels hat die Bundes-
regierung im Oktober 2019 das Klimaschutzprogramm 2030 sowie 
ein entsprechendes Bundes-Klimaschutzgesetz verabschiedet. 
Die darin beschriebenen Maßnahmen umfassen beispielsweise die 
Bepreisung von CO2-Emissionen im Verkehrs- und Wärmesektor 
ab 2021, die Förderung technologischer Innovationen und stren-
gere Kontrolle bei der Erreichung der Klimaziele. Für viele gehen 
diese Maßnahmen jedoch nicht weit genug. Einen Überblick über 
das Klimaschutzprogramm 2030 finden Sie hier.

EnergieRoute 
Die seit 2006 bestehende „EnergieRoute“ wird modernisiert: Dafür müssen die alten Stationen aktualisiert und neue 
Stationen entwickelt sowie das dazugehörige Handbuch und Flyer angepasst werden. Zudem sind Workshops für 
die Gästeführerinnen geplant. Die Federführung übernimmt die Samtgemeinde Schwarmstedt, wobei das Projekt 
aufgrund seiner regionalen Bedeutung von allen Kommunen des Aller-Leine-Tals getragen wird. Das Amt für regio-
nale Landesentwicklung Lüneburg, Geschäftsstelle Verden hat das Projekt bereits bewilligt, es befindet sich derzeit 
in der Ausschreibungsphase.

Die Projektgruppe zur Energieroute benötigt noch Interessierte, die sich an der Gestaltung der EnergieRoute beteili-
gen möchten. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Regionalmanagement.

https://newsletter.bwe-seminare.de/a/s/25408397-9a24eacecaaa470e0834cfe1440a534e/456750
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschutzprogramm-2030-1673578


Kontakt
deENet Kompetenznetzwerk dezentrale Energietechnologien e.V. 
Julian Steiner
Ständeplatz 15
34117 Kassel
E-Mail: j.steiner@deenet.org

KoRiS - Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung GbR
Lisa Hitzmann
Bödekerstraße 11 
30161 Hannover
E-Mail: hitzmann@koris-hannover.de

Klimaschutzwettbewerbe für  
Schulen und Kommunen
Noch bis zum 13.12.2019 können sich Schülerteams mit Klima-
schutz-Projekten um den deutschen Klimapreis bewerben. 
Der Preis wird seit 2009 von der Allianz-Umweltstiftung verlie-
hen. Die fünf besten Projekte werden mit einem Preisgeld von 
jeweils 10.000 Euro, voraussichtlich im Mai/Juni 2020 in Berlin, 
ausgezeichnet. Weitere Informationen über den Wettbewerb 
sowie die Teilnahmebedingungen finden Sie hier.

Auch Kommunen können sich beim niedersächsischen Klima-
schutzwettbewerb „Klima kommunal“ um den Titel „Nieder-
sächsische Klimakommune 2020“ sowie Preisgeld in Höhe 
von 20.000 Euro bewerben. Darüber hinaus werden weitere 
Preisgelder für Leuchtturmprojekte vergeben, die bereits abge-
schlossen sind, sich in der Durchführung oder der Ideenphase 
befinden. Initiatoren des Wettbewerbs sind das niedersächsi-
sche Umweltministerium sowie kommunale Spitzenverbände 
des Landes. Bewerbungsfrist ist der 31.03.2020. Alle Informa-
tionen zum Wettbewerb finden Sie hier.

https://umweltstiftung.allianz.de/aktuelles/news-2019/kp20-start.html
https://umweltstiftung.allianz.de/aktuelles/news-2019/kp20-start.html

